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IMCHRICHTEN! 

Boris Beckes1 rief 
Gott um Hilfe an 
MÜNCHEN: Während  seines 
Gerichtsterrains im Steuer-
prozess  h a t  Boris Becker 
G o t t  u m  Hilfe angerufen.  
«Habe d e n  d a  oben  gebeten, 
d o c h  a u c h  a n  das  Gu te  z u  
denken ,  w a s  ich in meinem 
Leben gemacht  habe. Habe 
gelobt ,  noch mehr Gutes zu 
t u n ,  bloss rauslassen soll er 
mich», sagte de r  Tennisstar 
d e r  «Bunten». Nach dem Ur­
teil sei e r  mit dem Auto  e in­
fach  s o  i n  de r  Gegend he ­
rumgefahren.  «Plötzlich habe 
ich angefangen zu weinen», 
sagte  de r  34-jährige Tennis­
star,  de r  e ine  Gefängisstrafe 
befürchtet  hat te  u n d  e r ­
leichtert war,  dass die zwei­
j ä h r i g e  Haftstrafe zu r  Be­
w ä h r u n g  ausgesetzt wurde.  
Becker will zunächst  in  
München  wohnen bleiben. 
«Hier s ind meine Söhne  zu r  
Welt gekommen», sagte er. 
«Hier habe  ich Wurzeln ge ­
schlagen, hier  leben die 
meisten meiner  Freunde.» 

Peter Kloeppel: 
Kein Feuer.... 
MÜNCHEN: RTL-Nachrich-
tenmoderator  Peter Kloeppel 
ist zwar  fr ischgekürter 
«Gentleman des Jahres», 
würde  aber e iner  Dame nie­
mals Feuer geben. Den 
Grund sagte er der  «Bun­
ten»: «Ich bin militanter 
Nichtraucher.» Den Titel 
«Gentleman des Jahres» er­
hielt Kloeppel von  der  
«Bunten» und  der  Modefir­
m a  Givenchy wegen seines 
Modestils u n d  seines höfli­
chen Umgangs mit  
Interviewpartnern. Doch 
Kloeppel sieht sich selbst 
nicht  als perfekten Gentle­
man;  Ervergiss t  nach  eige­
n e n  Worten zwar  nie d e n  
Hochzeitstag, «aber Blumen 
mitbringen o d e r  Geschenke 

. v o n  Reisen, da  habe ich De­
fizite», sagte er. 

Williams-Eltern: 
Scheidung! 
FLORIDA: Die Eltern der  
Tennisstars Venus u n d  
Serena Williams sind nach 
m e h r  als 20 Jahren  Ehe ge ­
schieden worden. Die Schei­
d u n g  werde keinen Einfluss 
a u f  die Karrieren der  Töch­
t e r  haben,  betonte eine 
Sprecherin de r  Familie ges­
t e r n  i n  West Palm Beach. 
Oracene u n d  Richard Wil­
l iams hat ten 1980 geheiratet 
u n d  sich v o r  etwa 18 Mona­
t e n  getrennt.  Sie sei ihren 
Töchtern gegenüber  stets 
aufr icht ig  gewesen und  
h a b e  ihnen keine falschen 
Hoffnungen über  e ine  mög­
liche Versöhnung der  Eltern 
gemacht ,  sagte Oracene Wil ­
liams. «Sie haben  unsere  
Sche idung  akzeptiert u n d  

' l ieben uns, s o  wie w i r  sie 
l ieben. Richard u n d  ich wer ­
d e n  u n s  weiter  für  das  Wohl '  
unse re r  Mädchen einsetzen.» 

100 Tote nach Inferno 
Verheerende Brandkatastrophe in Vietnam - genaue Zahl der Opfer noch nicht bekannt 
HANOI: Der verheerende 
Brand in einem Ge­
schäftsgebäude in Ho-
Chi-Minh-Stadt hat o f ­
fenbar rund 100 Men­
schen das Leben gekostet. 
«Wir haben etwa 100 Lei­
chen auf verschiedenen 
Stockwerken gezählt», z i ­
tierte die Zeitung «Lao 
Dong» einen Feuerwehr­
mann. 
Die Suchc nach Opfern in .dem 
ausgebrannten Gebäude wurde  
a m  Mittwoch fortgesetzt. Die 
Behörden befürchteten, dass in 
den Krankenhäusern weitere 
Menschen ihren Verletzungen 
erliegen könnten. Dutzende 
Menschen wurden a m  Mitt­
woch noch  in Kliniken behan ­
delt, viele davon in kritischem 
Zustand. Bangende Angehörige 
warteten a u f  Nachricht über  
das Schicksal ihrer Verwandten. 
Der Tod v o n  6 0  Personen wurde  
offiziell bestätigt. Viele der  Lei­
chen waren bis zu r  Unkennt­
lichkeit verbrannt,  wie ein 
Sprecher eines Militärkranken­
hauses sagte. Ursache der  
Brandkatastrophe w a r  laut  Po-

Die Zahl  der Todesopfer nach dem verheerenden Inferno in Hanoi hat  sich a u f  rund 100 erhöht.  

lizei möglicherweise ein Gas­
austritt im zweiten Stock des  
Geschäftsgebäudes. Unter den 
Toten sind nach  Angaben der  
Behörden auch zwei britische 
Staatsbürger, ein Kroate und  
ein US-Bürger vietnamesischer 

Abstammung. Das vietnamesi­
sche Femsehen berichtete, die 
Zahl der  Opfer sei nach wie vor  
nicht bekannt, «aber der  Verlust 
a n  Menschenleben könnte sehr  
hoch sein». In dem Gebäude, in  
dem sich Restaurants, Geschäf­

te und auch Büros ausländi­
scher Unternehmen befanden» 
hielten sich vermutlich etwa 
500 Menschen auf, als das  bis­
herschlimmste Feuer in  der  Ge­
schichte v o n  Ho-Chi-Minh-
Stadt ausbrach. 
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Weitere Nachbeben am Ätna 
CATANIA: Die Krisenregion 
a m  Feuer speienden Ä t n a  a u f  
Sizilien ist  a m  Mit twoch e r ­
neu t  v o n  mehre ren  Erdstössen 
erschüt ter t  worden .  Die L a v a ­
s t röme v o r  allem a n  d e r  N o r d ­
seite de s  Vulkans  wälz ten  sich 
aber  l angsamer  i n  d ie  Tiefe. 

Über der  Hafenmetropole Cata-
nia lichtete sich die riesige 
Aschewolke u n d  zog  in Rich­
tung  Norden. Die ersten der  
über  1000 Obdachlosen bezo­
gen Unterkünfte in Zelten. 

Die vielen Obdachlosen ziehen in Zeltstädte 
Vulkanologen erklärten aller­

dings im Fernsehen, Entwar­
n u n g  könne  nicht gegeben w e r ­
den. Niemand könne  den  weite­
ren Verlauf des Ausbruchs v o r ­
hersagen. «Der Ätna verändert  
seinen Charakter u n d  wird im­
mer  gewaltsamer u n d  explosi­
ver», sagte die italienische Ex­
pertin Luisa Ottolini. Auch vier  
Tage nach der  Eruption a m  
Sonntag spuckte der  grösste 
Vulkan Europas weiter Lava­
fontänen. «Wir haben  einfach 
Angst», sagte eine weinende 
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Harris posthum 
nominiert 
LONDON: Der Schauspieler 
Richard Harris is t  pos thum f ü r  
einen britischen Filmpreis no­
miniert worden. Wie die  Jury  
der Biitish Independent Film 
Awards a m  Mittwoch mitteilte, 
wurde Harris f ü r  seine Rolle in  
i M y  Kingdom» als bester Dar­
steller nominiert. Der Ire war 
a m  Freitag i m  Al ter  von 7 2  
Jahren in London an der Hodg-
kin'schen Krankheit gestorben. 
Harris wurde m i t  Filmen wie  
»Ein Mann, den sie Pferd 
nannten» und zuletzt als Pro­
fessor  Dumbledore in «Harry 
Potter und  der Stein der Wei­
sen» bekannt. Er trat auch a u f  
in «Die Kanonen von Navaro-
ne»(1961),  'Meuterei a u f  der 
Bounty* (1962), «Fräulein 
Smillas Gespür f ü r  Schnee* 
(1997) sowie dem Monumen­
talfilm «Gladiator» (2000) .  

Frau in Santa Venerina, einer 
der  a m  stärksten betroffenen 
Ortschaften. Das italienische 
Fernsehen berichtete, n a c h  den 
schweren Beben vom Dienstag 
verbrachten viele Menschen die 
Nacht im Auto. Die' Regierung 
in Rom rief den  Notstand für 
die Region aus. Damit solle ge ­
währleistet werden, dass  die 
Hilfen nicht  a u f  die üblichen 
bürokratischen Hindernisse 
stossen. In Catania und  vielen 
anderen Ortschaften blieben die 
Schulen geschlossen. 

Ist Napoleonspi 
Leicheecht? 
«HHMIMlia- «L - 4 .  

PARIS: Handelt e s  sich bei der 
im Pariser Invalidendom a u f ­
gebahrten Leiche wirklich u m  
die sterblichen Überreste N a ­
poleons? Der Jurist  u n d  Ama­
teurhistoriker Bruno Roy-
Henry versucht seit Jahren  
nachzuweisen, dass de r  1840 
von  Sankt Helena n a c h  Paris 
übergeführte Körper nicht der 
des französischen Kaisers ge ­
wesen ist. Sein Antrag, das  
Rätsel mit einem Gentest z u  
klären, werde von  Kulturmi­
nister Jean-Jacques Aillagon 
wohlwollend, geprüft, berich­
tete die Zeitung «Liberation» 
a m  Mittwoch. Aillagon er­
klärte dagegen, e r  Habe ledig­
lich e ine  Prüfung veranlasst, 
inwieweit sein Ministerium 
überhaupt betroffen sei. Es sei 
Sache des Verteidigungsmini­
steriums als Besitzerin des In­
validendoms sowie der  Nach­
fahren. Napoleons, übe r  einen 
eventuellen Gentest z u  e n t ­
scheiden. 

10 Mio. Fran­
ken gesammelt 
BERN: Drei Monate nach dem 
Start der  Sammlungen z u  Guns-
tert de r  Flutopfer in  Europa und 
Asien ha t  die Glückskette über 
10 Mio. Franken gesammelt.  
Für «Unwetter Europa» wurden 
bis je tz t  7,55 Mio. einbezahlt, 
für «Unwetter Asien» 2,47 Mio. 
Franken. Mittlerweile s ind die 
Nothilfeprogramme in d e n  Ka­
tastrophengebieten abgeschlos­
sen. Mit mehreren Konvois 
wurden Notzelte, Haushalt­
geräte, Wasseraufbereitungsan­
lagen, Nahrungsmittel u n d  Me­
dikamente a n  tausende v o n  Be­
troffenen verteilt, wie die Orga­
nisation mitteilte. Zurzeit wer­
den mit  Entfeuchtungsgeräten 
öffentliche Bauten und  hunder­
te  v o n  Häusern getrocknet und 
Heizungen eingebaut. Dies soll 
verhindern, dass die Behausun­
gen  v o r  dem Wintereinbruch 
durch die Feuchtigkeit zerstört 
werden. 

SOWETO: Eine Serie v o n  
Bombenexplosionen h a t  in de r  
Nacht zum Mittwoch die J o ­
hannesburger  Vorstadt Soweto 
erschüttert. Der südafrikani­
sche Präsident Thabo Mbeki 
sagte, die Regierung verfuge 
übe r  Informationen, denen  z u ­
folge rechtsgerichtete Grup­
pen  Angriffe geplant  hät ten,  
machte  diese Gruppierungen 
abe r  nicht  für  die Anschläge 
verantwortlich. Die Detonatio­
n e n  rissen eine Frau  i n  den  
Tod, i h r  Mann  wurde  schwer 
verletzt. Eine Moschee sowie 
mehrere Bahnhöfe und  -
strecken wurden beschädigt. 
Das 42 Jahre  alte Opfer befand 
sich nach Angaben der,Polizei 
hunderte Meter v o m  Ort de r  ̂  
Detonation entfernt, als Trüm­
m e r  die Wellblechhütte de r  
Frau  trafen u n d  sie töteten. Ihr 
51-jähriger Mann  erlitt Kopf­

verletzungen und war in kriti­
schem, aber stabilem Zustand. 
Zu den Anschlägen bekannte 
sich zunächst niemand. Die 
Behörden ermittelten nach 
Angaben der Regionalregie­
rung, ob rechtsgerichtete mili­
tante Gruppen hinter den Ex­
plosionen stehen könnten. Der 
südafrikanische Sicherheits­
minister Charles Nqakula be­
tonte jedoch, die Ermittlungen 
zögen alle Möglichkeiten in 
Betracht. Bei den Verantwort­
lichen müsse es  sich u m  Fach-
Ieute handeln, erklärte Nqäku-,  
la. Die erste Bombe riss nach 
Polizeiangaben ein Loch in l i ­
ne Moschee, die nächsten Ex­
plosionen ereigneten sich a n :  
Bahnhöfen und entlang der 
Bahnstrecke nach Johannes-,  
bürg. Insgesamt seien um Mit-i  
ternacht neun Sprengsätze de­
toniert. 


